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Eleimdesteimig für neuerrlchtete
Kletnwohnungkn

Berlin , 29. Nov . Das Reichsfinannzmiisterium teilt mit : Neu
errichtete Kleinwohnungen sind nach der bisherigen Rechtslage
« ur dann von Steuern befreit , wenn sie bis zum 31 . März
1936 oder — unter gewissen Voraussetzungen — bis zum
81 . Mai 1936 bezugsfertig werden . Von den verschiedensten
Seiten ist unter Hinweis auf den großen Bedarf an Kleinwoh¬
nungen beantragt worden , die Steuerbefreiung auch für solche
Kleinwohnungen zu gewähren , die nach dem 31 . März ( oder
31 Mail 1936 bezugsfertig werden . Es kann damit gerechnet
werden , daß dem Antrag stattgegeben wird . Die gesetzlichen Vor¬
schriften werden voraussichtlich in der Weise geändert werden,
daß die Steuerbefreiung auch für solche Kleinwohnungen gilt,
die bis zum 31. März 1937 bezugsfertig werden . Entsprechend
der bisherigen Regelung verlängert sich die Frist bis zum31 . Mai 1937. wenn die Kleinwohnungen bis zum 31. Dezember
1936 im Rohbau vollendet werden.

Eine nochmalige Verlängerung der Steuerbefreiungsvorschrif-
ten für Kleinwohnungen wird künftig unter keinen Umständen
erfolgen . Kleinwohnungen , die nach Sem 31 . März ( oder 31. Mai)
1937 bezugsfertig werden , genießen also keine Steuerbefreiung
mehr . Alle Volksgenossen , die den Vau von Kleinwohnungen
beabsichtigen , werden darauf nachdrücklich hingewiesen.

Für neu errichtete Eigenheime bedarf es einer Fristverlänge¬
rung nicht . Eigenheime genießen bereits nach der gegenwärtigen
Rechtslage die vorgesehenen Steuerbefreiungen , wenn sie bis zum
31 . März 1939 (gegebenenfalls bis zum 31 . Mai 1939) bezugs¬
fertig werden.

Anglo-Grrman-zrllewMv in Lenken
Worte der Freundschaft auf der Gründungsveranstaltung

London» 29. November . Die kürzlich in London ge¬
gründete Anglo - Eerman - Fellowship, deren
Ziel es ist , die Freundschaft zwischen dem deutschen und
dem englischen Volk zu fördern und zu vertiefen , fand sich
am Donnerstagabend im Dorchester-Hotel zu ihrer Grün¬
dungsversammlung zusammen . Eine Reihe namhafter
englischer Politiker und führende Mitglieder der Deutschen
Gesellschaft in London hatten der Einladung Folge geleistet.

Nach einem Toast auf den englischen König und den
Führer und Reichskanzler nahm der deutsche Botschafter
von Hösch das Wort zu einer Ansprache, in der er die
Freundschaft zwischen dem deutschen und englischen Volk
als einen Eckstein der deutschen Außenpolitik bezeichnte.
Ein erster und wichtiger Schritt auf dem Wege zu einer
deutsch-englischen Zusammenarbeit , so erklärte der Bot¬
schafter weiter , sei das deutsch - englische Flottenabkommen
gewesen ; denn durch dieses Abkommen habe ein Problem
« ine Klärung gefunden , vor dem Kriege die deutsch¬
englischen Beziehungen belastet hätte . Es -sei der Wunsch
des Führers und Reichskanzlers , die alten und guten Be¬
ziehungen , die jahrhundertelang zwischen Deutschland und
England bestanden hätten , wiederherzustellen.

Der Wiederaufbau der deutschen Wehrmacht habe
Deutschland in den Stand gefetzt, ohne Sorge in die Zu¬
kunft zu sehen und der Ueberzeugung zu sein , daß Deutsch¬
lands friedliche Bemühungen und Ziele gegen jeden An¬
griff von außen geschützt seien.

Nach der Rede des deutschen -Botschafters gab der Vor¬
sitzende der Anglo -Eerman - Fellowship , Lord Mount
Temple, seiner Freude darüber Ausdruck , daß es ge¬
lungen sei , die Vereinigung ins Leben zu rufen . ,,^ ch
hoffe"

, so erklärte er, „daß es unseren Mitgliedern vergönnt
sein wird , demnächst ihre Zwillingsvereinigung in Berlin
aufsuchen zu können."

Weiter wies Lord Mount Temple auf die Tatsache hin,
daß die Beziehungen zwischen beiden Ländern eigentlich
keiner Besserung bedürften . Er glaube aber , daß die Ge¬
sellschaft das ihrige dazu beitragen werde , um ein besseres
Verständnis der beiden Völker zueinander zu fördern.

England und Frankreich „Schüller an Schüller"
London , 29 . November . Reuter verbreitet am Freitag¬

abend folgende Meldung:
Die drohende Zunahme der Spannung zwischen Italien

und den Völkerbundsmächten über die Frage des Oelaus-
fuhrverbotes wird Großbritannien und Frankreich « chultsr
an Schulter finden . . ^ ^

Laval hat sich entschlossen an die Sette Englands ge¬
stellt Er unterrichtete gestern den italienischen Botschaf¬
ter in Paris nicht nur über die Verpflichtungen , gemäß
denen Frankreich England im Falle eines Angriffes unter¬
stützen muß , sondern auch darüber , daß Frankreich und
England in der Angelegenheit des vorgeschlagenen Oel-
embargos zusammenhalten kann.

Berlin, 29. November . Mit einer Kundgebung des
Gaues Groß -Berlin der NSDAP , wurde am Freitagabend
Europas schönster Großhallenbau , die Deutschland-
Halle, in Anwesenheit des Führers und Reichskanzlers
und der führenden Männer aus Bewegung und Staat
feierlich ihrer Bestimmung übergeben.

SS . hat den Aüffahrtsweg abgesperrt . Zn dichten
Scharen strömen seit Stunden die Massen in das Innere.
Der breite Wandelgang mit seinen Hellen Farbtönen , den
geschickt angebrachten Leuchtkörpern , den schmucken Erfri¬
schungsständen , dem eigenen Postamt , löst die erste Be¬
wunderung aus.

Des Staunens aber ist kein Ende , als die Besucher den
inneren Raum betreten . Völlig ohne Säulen bietet der
28 Meter hohe Raum von allen Plätzen eine hervor¬
ragende Sicht . Die Stirnfront mit dem Aufbau , der sich
über die ganze Breite der Halle hinzieht , trägt auf schwar¬
zem Tuch das silberne Hoheitszeichen , flankiert von den
Freiheitsfahnen der Bewegung.

Als die nach vielen tausenden zählenden Besucher um
18 Uhr Einlaß erhalten , können sie dank der vortrefflichen
Anordnung der Zugänge an ihre Plätze geleitet -werden.

Kurz vor Beginn wird die ganze indirekte Beleuchtung
eingeschaltet , die den ganzen Raum mit schönem und an¬
genehmem Licht erfüllt . Das riesige Oval mit dem Kopf
an Kopf besetzten Znnenraum , mit den überfüllten hoch
ansteigenden Rängen bietet ein noch nie gesehenes Bild.

Kurz nach 20 Uhr geht ein Raunen durch das Haus.
Alles erhebt sich von den Plätzen : Der Führer
kommt! Geleitet von Gauleiter Dr . Goebbels , dem stell¬
vertretenden Gauleiter Eörlitzer , Staatskommissar Dr.
Lippert und seiner ständigen Begleitung schreitet er unter
donnernden Heilrüfen durch -den Mittelgang zum Podium.
Dann ziehen die Standarten und Sturmfahnen des Gaues
in die Halle und nehmen im Halbrund auf dem Podium
Aufstellung.

Der Führer spricht
Die Rede des Führers war ein triumphales Ereignis.

Satz um Satz hämmerte er in die Massen , die ihm willig
folgten und ihm immer und immer wieder durch zuweilen
minutenlangen Jubel und Beifall dankten . Man spürte
wieder den engen Kontakt zwischen Führer und Volk . Man
spürte ihn fast körperlich, und man wurde so bewußt , wie
sehr auf dieser engen Fühlung das ganze Leben des Volkes
und Reiches beruht.

Und so -war diese Kundgebung und diese Rede des
Führers , die wieder so gang den Geist der Kampfjahre
atmete , ein seltenes Erlebnis für allp , die daran teilneh¬
men konnten.

Als der Führer mit den einstigen Gegnern abrechnete,
die jetzt vom Auslande her feige ihre giftigen Pfeile gegen
ihr Vaterland abschießen , und als er dabei feststellte:
„Das Volk , das ich führe , wird mich niemals verlassen ! "
da brach ein unbeschreiblicher Jubel aus.

Die Zehntausende sprangen erregt und begeistert auf,
und Beifallsklatschen , Füßetrampeln und tosende Heilrufe
dröhnten durch die Halle , daß man meinte , der Sturm sollte
die Mauern sprengen.

Das sind der Führer und sein Volk ! So sieht es im
heutigen Deutschland aus und man müßte wünschen, daß
alle , die von fernher Kritik üben und der Welt gern weis¬
machen wollen , daß in Deutschland alles drunter und drü¬
ber gehe und die Nationalsozialisten am Ende seien, Zeugen
eines solchen Zusammenklanges zwischen Führer und Volk
sein könnten.

Es ist schwer, in nüchternen Worten den Eindruck wie¬
der zugeben , den die meisterlich -herausgearbeiteten For¬
mulierungen , die Fülle der überzeugenden und mit feiner
Ironie eingeflochtenen Vergleiche und 'die unbarmherzige
Abrechnung mit den ewig Unverbesserlichen auf die Masse
machen.

Als der Führer erklärt , daß die Not nicht so groß sein
kann, als daß sie unser Wille nicht bezwingt , daß der Natio¬
nalsozialismus vor keinem Problem die Flagge streiche,
daß er vielmehr seinen Weg gehen wird , wie die Sterne
ihre Bahn ziehen , da dankt ihm das Haus mit einer Innig¬
keit, die ein heiliges Gelöbnis ist.

Nun schließt der Führer . Er endet mit dem Wort , das
an der Stirnfront dieser Halle steht , dem Wort , in -dem all
unser Sehnen und Hoffen und Wünschen vereint , dem
Worte : Deutschland.

Die Hymne der nationalsozialistischen Revolution klingt
auf , das mitreißende Horst Wessel -Lied . Unter -den Klän¬
gen des neuen -deutschen Soldatenliedes „Flieg , deutsche
Fahne , flieg " marschieren die ruhmreichen Standarten und
Fahnen , die zum ersten Mal in dieser Halle Zeugen eines
großen Ereignisses des Gaues Berlin waren , aus der
Halle.

Reichsminister Dr . Goebbels tritt noch einmal an
das Rednerpult . Er schließt die Versammlung mit dem
alten und ewigen Schlacht - und Kampfruf , dem dreifachen
Sieg -Heil auf den Führer , überleitend zum Deutschland¬
lied , in das die Tausende mit Begeisterung und Inbrunst
einstimmen.

Dann schreitet der Führer , begleitet von Gauleiter Dr.
Goebbels und den anderen führenden Männern der natio¬
nalsozialistischen Bewegung durch die tosenden Massen zur
Halle hinaus . Auf der Abfahrtstraße hatten vom frühen
Abend schon , von der Anfahrt des Führers her , viele Tau¬
sende ausgeharrt , die noch einmal in später Stunde den
Führer grüßen wollten , da sie in der Halle keinen Platz
mehr gefunden hatten.

_ RkMNlfur 20000_
Mit der Deutschsandhalle wird die Reichshauptstadl die

würdige Versammlungsstätte erhalten , die ihr bisher gefehlt
har . Denn der Sportpalast , der aus der Geschichte des Gaues
Groß -Verlin der NSDAP , nicht wegzudenken ist, hat wegen sei¬
nes geringen Fassungsvermögens für die Ansprüche der Be¬
wegung schon lange nicht mehr ausgereichr . Die Deutschlandhalle,
die mit Genehmigung des Führers und aus Veranlassung der
Partei errichtet worden ist, gibt nun Sen Gliederungen der na¬
tionalsozialistischen Bewegung endlich eine Großanlage , die durch
ihr Fassungsvermögen von 20 000 Personen in Ausmaß und wür¬
diger Gestaltung den zu stellenden Anforderungen entspricht.
Auch für Li« Kameradschaftsabende der Belegschaften von Groß¬
betrieben und für kulturelle Veranstaltungen , Theater , Konzerte.
Filmaufführungen , Ausstellungen . Sängerfeste und ähnliches ist
jetzt der Eroßraum geschaffen worden , der bei guter Sicht und
bester Akustik vielen Tausenden Platz bieten kann . Für Ver¬
anstaltungen , die über eine gewisse Raumgröße nicht hinaus¬
gehen dürfen , wenn alle Ansprüche , die der Besucher stellt , be¬
friedigt werden sollen , kann die Deutschlandhalle durch Verklei¬
dung der oberen Geschoße und sinnreiche Vorrichtungen auf ein
Fassungsvermögen von 4000 bis 5000 Personen verkleinert wer¬
den , ohne daß der Raum sein geschlossenes , festliches und zugleich
behagliches Aussehen verliert.

Von außerordentlicher Bedeutung ist die Deutschlandhalle für
die bevorstehenden Olympischen Spiele 1936, Hier löst
sie das ungewöhnlich schwierige Problem einer geschlossenen
Kampfbahn , die mindestens 15 000 Personen , zuiammengefaßt nm
einen kleinen Kreis , aufzunehmen und ihnen ausreichende Sicht-
Möglichkeit zu bieten vermag . Auch für die großen Reil - und
Fahrturniere , die circenischen Darbietungen . Turnfeste u , a , m.
ist die Deutschlandhallc in bester Weise ausgerüstet . Was es an
neuzeitlicki -en Einrichtungen für eine io vielseitig zu verwen¬
dende große Anlage gab , ist hier angebracht worden . In wenigen
Stunden wird hier ein Volkstheater, aus dem Volkstheater
eine olympische Arena, aus der Arena eine Radrenn¬
bahn (210 Meter Länge ) und aus dieser wieder ein gewaltiger
Eesellschaftsraum entstehen . Im Aeußeren macht der
riesenhafte Bau ( von 60 000 Quadratmeter Gesamtfläche nimmt
die Halle selbst etwa 35 000 Quadratmeter ein ) , der im olym¬
pischen Stadtteil der Rcichshauptstadt am Bahnhof Eichkamp
liegt , einen überwältigenden Eindruck . In seinen großen schlich¬
ten Linien mit dem klassischen Säulenvorbau aus grauem Kalk¬
stein uird den weiten , harmonisch eingegliederten hohen Fenstern
ist er das Beispiel für die allem falschen Prunk abholde neue
deutsche Bauweise , ein imponierendes Wahrzeichen nationalsozia¬
listischen Gewaltungswillens . Die basilikartige glatte Decke
ichwebt frei über dem Raum . Hier ist eine architektonische Glanz¬
leistung vollbracht worden , denn kein Pfeiler in der Riesenhalle
stört die Sicht der Besucher.

Die Aufteilung der Plätze und die Anordnung der Zugänge
ermöglichen eine Besetzung und Räumung der Deutschlandhalle
>n kürzester Frist . Wenn man schließlich bedenkt , daß die Deutsch¬
landhalle erst im März dieses Jahres begonnen wurde , gewinnt
man erst den richtigen Begriff nicht nur von dem Gestaltungs¬
willen des neuen Deutschlands , sondern auch von der Schöpfer¬
kraft seiner Baukünstler und dem Fleiß vieler tausend Volks¬
genossen , die dieses eindrucksvolle Werk zum Ruhm und Ansehen
des neuen Deutschlands geschaffen haben.

»

Wiederholung der Führerrede im Rundfunk
Berlin , 29 . November . Die Kundgebung anläßlich der

Eröffnung der Deutschlandhalle in Berlin am Freitag mit
der Rede des Führers wird am Samstag von 19— 20 Uhr
aus alle deutschen Sender übertragen.
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-ieWpreiielag in Söla
Köln . 29. Nov. Am Freitag vormittag nahm der Reichspressc- -

lag mit einer Arbeitstagung im Kölner Rathaus seinen Anfang.
Der Leiter des Reichsverbandes der deutschen Presse. Hauptmann
a . D . Weiß, stellte in seiner Begrüßungsansprache fest, daß der
RDP . seine Jahreshaupttagung bewußt nach Köln gelegt habe,
« m in einem der am härtesten umkämpsten Gebiete des Reiches,
m dem sich die nationalsozialistische Presse besondere Verdienste
im Ringen um den Sieg des Nationalsozialismus und um die
Wiederherstellung der deutschen Ehre und der deutschen Freiheit
erworben habe, die Verbundenheit der gesamten deutschen Presse
zu betonen.

Der Justitiar des Verbandes , Amtsgerichtsrat Wawretzke.
sprach über die Arbeit und die Erfahrungen mit den Veruis-
gerichten. Ueber die Führung der Berusspslichten wurde von
dem Mitglied der Hauvtgeschäftsführung des RDP . , Rosenfeld,
gesprochen . Im Anschluß betonte Hauptmann a . D . Weiß , daß
die Bestimmungen über die Sonderstellung der kirchlichen Fach¬
presse genau gehandhabt werden müssen . Hauptgeschästsführcr
Jhde sprach über die Organisation.

Nach einer kurzen Mittagspause nahm der Reichspressetag
mit einem Vortrag des Leiters der Reichspresseschule. Regie¬
rungsrat a . D . Meyer - Christian, seinen Fortgang . Sei¬
nem Vortrag folgten weitere Referate.

Im Laufe der Tagung gab der Leiter des RDP . folgende
Erklärung ab:

„Ich bin vom Präsidenten der Reichspressekammcr, Reichs¬
leiter Amann , ermächtigt , bekannt zu geben , daß die Reichs¬
pressekammer im Einvernehmen mit dem Reichsministerium für
Volksaufllävung und Propaganda im Frühjahr 1936 zum ersten
Male eine große Kundgebung der gesamten deutschen Presse
Veranstalten wird . An dieser Kundgebung , die sich auf mehrere
Tage erstrecken soll , werden sich alle der Reichspressekammer an¬
geschlossenen Verbände beteiligen . Aus einer großen gemein¬
schaftlichen pressepolitischen Kundgebung werden der Reichs¬
minister für Volksaufklärung und Propaganda und der Präsi¬
dent der Reichspressekammer das Wort ergreifen . Dieser beab¬
sichtigte große „Tag der deutschen Presse , der jährlich wieder¬
holt werden wird , soll eine Kundgebung der geschlossenen Stan¬
desgemeinschaft aller für die Presse tätigen deutschen Menschen
davstellen .

"

Zum Schluß der Tagung sprach Dr . Al brecht, Vorstands¬
mitglied des Deutschen Nachrichtenbüros , über das internatio¬
nale Nachrichtenwesen und die internationalen Nachrichten¬
verträge.

Gruppenführer Weiß schloß darauf die Tagung mit einem
„Sieg - Heil" auf den Führer und die deutsche Presse.

„Unter der Kmschast -es Solans"
Die religiöse Lage in der Sowjetunion

Paris , 29. Rov . Unter der Ueberschrtfl „Ein Land unter der
Herrschaft des Satans "

, bringt „Der Elsässer" Einzelheiten rus
dem Vortrag Bischofü ' Herbignys , n Straßbrrrg über die religiöse
Lage in Sowjetrußland.

Mit größter Aufmerksamkeit, Erschütterung und Empörung , s
>agt das Blatt , sei das Publikum den Ausführungen des bischöf¬
lichen Redners gefolgt , der vom Papst mit einer jo wichtigen und
ernsten apostolischen Mission in Sowjetrußland betraut worden
'er. Es handle sich um einen Zeugen der Wahrheit , der >m
Gegensatz zu gewissen politischen und unpolitischen „Commis Vo¬
yageurs "

. teils Komplizen der Sowjetmachthaber , teils offiziellen
und inossiziellen Auslandstrotteln , die aus ihren RußlandreHen
durch die Potemkinschen Dörfer geführt worden seien , die furcht¬
bare Wirklichkeit an On und Stelle wahrgenommen habe. Der
Redner habe ein erschütterndes Gemälde des Religion ^verhält-
nisses in Sowjetrußland gezeichnet . Er habe sich auf Las rein
religiöse Gebiet beschränkt , und den volitischen, sozialen und wirt¬
schaftlichen Bereich vollkommen ausgeschalret. Im Verlauf seiner
Ausführungen habe der Bischof die einzelnen Phasen und Me¬
thoden des bolschewistischen Religlonskampfes geschildert, der sich
zunächst gegen die orthodoxe russische Kirche gerichtet habe , um
sodann auch gegen die katholische Kirche vorzugehen. Aus der
Gesamtheit dieser satanischen Verfolgungen, die auch
von den neronischen Grausamkeiten der ersten christlichen Jahr-
hundete kaum überboten würden , habe der Redner erschütternde
und empörende Bilder insernaliicher Verruchtheit , aber auch trost-
volle und erbauliche Szenen christlicher Glaubenstreue und kirch¬
licher Standhaftigkeit erzählt . Ergreifend sei besonders die Schil¬
derung des Prozesses der katholischen Bischöfe Czeplak, von Mohi-
lew und Budjevitsch von Moskau gewesen , der eine entsetzliche
Karikatur menschlicher Justiz darstellte , und des Martertodes von
Budjevitsch, mit dem die „Bande von Massenmördern und Hen¬
kern" auf die Mission des Vatikans zur Rettung der russischen
Kinderwelt vom Hungertod « geantwortet habe Erschütternd seien
«uch die vom Bischof angeführten Beispiele von Standhaftigkeit
und Bekennermut gewesen, mit denen die christliche Bevölkerung
allen Zwangsmaßnahmen getrotzt Hab«.

Moskau wühlt au» tu brr Schwei;
Basel , 29. Nov. Im Zusammenhang mit den kürzlich erfolgten

Verhaftungen mehrerer ausländischer Kommunisten stellten die
mit der Bundesanwaltschaft arbeitenden kantonalen Polizei¬
stellen eine erhöhte kommunistische Werbetätig¬
keit auch auf dem Gebiete der Eidgenossenschaftfest. Das Büro
der „Roten Hilfe" in Zürich spielte dabei eine recht dunkle Rolle.

Die Verhaftungen und Ausweisungen haben die kommunistische
Internationale aber nicht davon abgehalten , nun ganz offen
mit ihrer Agitation in der Schweiz vorzugehen und,
wie der Berner „Bund " aufdeckt , Schweizer Bürger in Briefen
unmittelbar aus Sowjetrußland zum Bezüge gewisser Zeitun¬
gen und Zeitschriften aufzufordern , in denen in jeder gewünschten
Sprache „über das Leben in Rußland "

, über den „gigantischen
Aufbau der Sowjetunion " eine „anschauliche und klare Vor¬
stellung" vermittelt werde. Die Sendezeiten der sowjetrusstschen
Rundfunksender werden gesondert angegeben. Bemerkenswert ist
aber folgendes : Bestellungen sind nämlich an die Verwaltungs¬
stelle des Genfer sozialistischen Blattes „Le kravail " zu richten.
Es ist das amtliche Blatt der Genfer Sozialdemokratie und da¬
mit des sozialistischen Genfer Regierungspräsidenten Nicole.
^Damit sind"

, so schreibt der „Bund " empört , „wieder einmal
sehr deutlich die Fäden enthüllt , die von Moskau nachdem
Zentrum Nicoles führen . Schweizerische sozialdemokratische
Stelle » diene« als eigentliche Weebchtelle« des Bolschewismus.

MnierlsUfsrverk

Unseren seiDirein
Deifprel

SailllloilklwWllH om 12 . Sezrmber
Genf, 29 . Nov , Der Arbeitsausschuß der Sanktionskonferenz,

der über die Erweiterung der Rohstoffsperre ge¬
gen Italien beschließen soll , ist auf den 12 . Dezember
einberufen worden.

Bekanntlich sollte der Ausschuß ursprünglich in dieser Woche
zusammentreten . Die Tagung wurde aber aus Wunsch des fran¬
zösischen Ministerpräsidenten Laoal abgesagt. Auch beim Mei¬
nungsaustausch über den neuen Termin stellte sich Laval , wie
man hier hört , auf den Standpunkt , daß er an der Beschluß¬
fassung über die Petroleumsverre persönlich teilnehmen wolle
und daß deshalb vor Klärung der parlamentarischen Lage >n
Frankreich die Tagung nicht stattfinden könne. Die Verschiebung
des Termins um vierzehn Tage , die heute nach ausgedehnten
telephonischen Verhandlungen zwischen Eens und Paris beschlossen
wurde , ist nach Genfer Auffassung das äußer st e Entgegen¬
kommen. das Laval in dieser Frage erreichen konnte.

_ _ rt

^ Vom KrlkgrsltmvM,
Addis Abeba über die Truppenbewegungen

Addis Abeba . 29. Nov . Die zuständigen Stellen in Addis
Abeba behaupten weiterhin , daß die Italiener an der Nord¬
front Rückwärtsbewegungen durchführen und daß
ihnen die abessinischen Streitkräfte vorsichtig folgen . Man er¬
klärt , die Provinzen Tembien und Gheralta seien fast ganz frei
von italienischen Truppen.

Eine ähnliche Lage , so betont man auf abessinischer Seite wei¬
ter , bestehe auch an der Süd front. Die italienischen Trup¬
pen sollen dort unter starkem Druck der abessinischen Kräfte eben¬
falls Rückwärtsbewegungen ausftihren . Man nimmt in Addis
Abeba an , daß die Einnahme von Eorrahai , Gerlogubi und
Wardere durch abessinische Truppen kurz bevorstehe. Auch von
Ado her sollen abessinische Einheiten in Richtung auf Ualual
oorgehen.

Diese Darstellung der Lage an den beiden Fronten ist selbst¬
verständlich mit Vorbehalt aufzunehmen . Fest steht jedenfalls.
Laß die Aufmarschbewegungen der Abessinier
nahezu beendet sind. Ihre Ausrüstung ist vor kurzem
durch einige tausend Maschinengewehre ergänzt und auch sonst
stark verbessert worden.

150V Fliegerbomben auf Dagabur
Addis Abeba , 29. Nov. Am Donnerstag überflogen neun italie¬

nische Bombenflugzeuge mehrere Stunden lang die an der Süd¬
front gelegene Ortschaft Dagabur. Die Flieger belegten den
Ort und die Umgebung mit angeblich insgesamt 1509 Bomben,
unter denen sich auch Brandbomben befanden . Viele Ein¬
wohner sind getötet worden . Die Kirche von Dagabur , die beim
letzten Bombardement säst zerstört wurde , verbrannte diesmal
vollständig . Während des Bombardements haben sich keine Trup¬
pen in Dagabur befunden.

Der Negus auf dem Kriegsschauplatz
Vor einem abessinischen Gegenangriff

Addis Abeba , 29. Nov. Der Kaiser von Abessinien ist am Don¬
nerstag nach dem Großen Hauptquartier in Dessie abgereist.
In seiner Begleitung befinden sich zwölf Männer seiner engsten
Umgebung , sein gesamtes Büro , eine Funkstation , ein Feldlaza¬
rett , sowie ein Teil der Post - und Telegraphenverwaltung . Der
Kronprinz , der den Kaiser ein Stück des Weges begleitet« , über¬
nimmt während der Abwesenheit seines Vaters in der Haupt¬
stadt die Regierungsgeschäste. Die Reise geht im Kraftwagen

! über Ankober nach Dessie , Die gesamte Reisegesellschaft besteht
aus 23 Kraftwagen und Lastwagen. Aus halber Strecke über¬
nachtete der Kaiser mit seinem Gefolge in einem Zeltlager . In
Dessie wird er >m alten Schloß Wohnung nehmen. Die Stadt
ist gegen Fliegerangriffe bestens gesicher. . Neben zahl¬
reichen bombensicheren Kellern ist eine große Anzahl der neuesten
7,5-Zentimter -Lustabwehrgeschütze vorhanden , die einen dichten
Kranz um Dessie schließen.

Die Abreise des Kaisers : n das Hauptquartier fand unter
großer Anteilnahme der Gesamtbevölkerung statt . Auf dem Wege
nach Dessie standen die Menschen kilometerweit Spalier und
brachten dem Kaiser immer wieder begeisterte Huldigungen dar.
In politischen Kreisen nimmt man mit Sicherheit an , daß der
Krieg am abessinischer Seite nach dem Eintreffen des Kaisers
im Hauptquartier ein anderes Gesicht bekommen werde und daß
die abessinischen Truppen zu einem planmäßigen Gegen¬
angriff übergehen werben. Der abessinischen Heeresleitung
find , so wird versichert , die Schwächen der italienischen Stellung
genau bekannt , so daß die abessinischen Truppen trotz der Ueber-
legenheit der italienischen Kriegsmittel bei größeren Angriffe«
nicht auf unvermutete Schwierigkeiten zu stoßen hätte ».

Italienischer Klerus op 'ert die KirchenschStze
Berlin , 29 Nov. Nach Meldungen der italienischen Presse stehi

die Beteiligung der Bischöfe des italienischen Klerus an de,
Sanktionsabwehr besonders durch Ablieferung de,
Goldes, das sich im Besitz der Kirchen und Klöster befindet
an erster Stelle , Die Begeisterung der italienischen Kirchen,
väter für die nationalen Ziele des italienischen Volkes ist all¬
gemein und har durch einen Vorschlag des Erzbischofs von Mon,
reale grundsätzliäf« Bedeutung erhalte » Die Anregung sei
Erzbischofs geht dahin , daß die K > r ch e n . K l ö st e r und Wall,
tahrtsortedas Gold, das ihnen von den Gläubige » zum
Geschenk gemacht wurde , dem Staat zur Verfügung
stellen, wofür sie öprozentige Kriegsanleihe enttäusche» wllr.
den. Der Klerus hat bereits durch zahlreiche freiwillige Spen¬
den im Sinne dieses Vorschlages gehandelt.

Diese vorbildliche nationale Einstellung Ser katholischen Kirch,
Italiens zum Vaterlande hat m der Bevölkerung einen tiefe»
Eindruck hinterlassen . Sie wird dem italienischen Volk als Ber.
spiel zur Nacheiferung dienen . Es ist bekannt , daß die Gold-
srlsiitze der Kirche in Italien ungeheuer groß sind und man ha>
errechnet, daß wenn diese Bestände dem Staat dienstbar gemacht
würden uiid wenn jeder Italiener wenig mehr als 2 Gramm
Gold abliesern würde , sich der Eoldhort der italienischen Staats¬
bank um eine Milliarde vermehren müßte , was Italien in di«
Lage versetzen würde , seinen Widerstand gegen die Sanktionen
um ein weiteres Jahr iortzusetzen Ls wird ferner darauf hin¬
gewiesen. daß die Kirche noch große . Auslandsguthoben be 'itzt,
für die der Staat ihr Jndustricaktien anzubieten vermöchte . Das
Gefühl der Verbundenheit des Vatikans mit dem Schicksal des
italienischen Staates ist heute, schon im Hinblick aus die bolsche¬
wistische Gefahr , so stark , daß er gern materielle Verluste tragen
wird , wenn Italien damit seine nationalen giet --
führt . Die katholischen Orden in Deutschland , die ihr Geld nach
dem Ausland verschoben haben , könnten von der patriotische»
Haltung des italienischen Klerus manches lernen!

Um das deulsch-euglische § utzSaüspiel
Englands Innenminister weist eine Verwahrung der Ee-
vsrkschaftstagung gegen das deutsch - englische Fußballspiel ab

London , 29. Nov . Die englische Regierung hat die Verwahrung
der Gewerkschaststagung gegen die Abhaltung des deutsch-eng¬
lischen Fußballwettkampses am kommenden Mittwoch abgewiesen.

Innenminister Sir John Simon erklärt sich in seiner schrift¬
lichen Antwort an den Generalsekretär der Gewerkschaftstagung
zwar bereit , falls man es wünschen sollte, eine Abordnung des
Eewerkschastsrates zu empfangen , aber er lasse schon sofort wissen,
daß seiner Ansicht nach eine Einmischung der Negierung nicht
erforderlich sei . In dem Schreiben heißt es dann : „Das Spiel
wurde vom englischen Fußball -Verband auf dem üblichen Wege
festgesetzt. Es wird durchgesührt in einer Reihe anderer inter¬
nationaler Spiele , die von Zeit zu Zeit in London und in ver¬
schiedenen anderen Hauptstädten statlgesunden haben und denen
große Zuschauermengen aus dem Lande der Gastmannschaft bei¬
wohnten . Eine Zustimmung der Regierung war weder nach¬
gesucht worden , noch war ein« solche erforderlich . Das Hinein¬
bringen politischer Gefühle in einen Kamps, der eine rein sport¬
liche Angelegenheit sein sollte, ist höchst unerwünscht. Ich bin
oer lleberzeugung . daß der Eewerkschaftsrat diese Ansicht teilt.
Ihr Brief , so sagt Simon weiter , gibt mir Gelegenheit zu der
Mitteilung , daß der Wettkampf am nächsten Mittwoch von kei¬
nerlei politischer Bedeutung ist und auch nicht die Ansicht einer
der beiden Regierungen über die Politik oder Enrichtungen der
anderen Regierung ausdrückt . Es ist ein Fußballspiel , dem nie¬
mand beizuwohnen braucht , wenn er es nicht wünscht.

ZuMfamurensjotz ans dem Breslauer HaupLdahuhof
Breslau , 29. Nov . Am Freitag gegen 16 Uhr fuhr bei der

Einfahrt in den Breslauer Hauptbahnhof der Personenzug aus
Strehlen dem Personenzug nach Kattern in die Flanke. Von
letzterem entgleisten die Lokomotive und fünf Personenwagen.
Vier Schwerverletzte wurden dem Krankenhaus zu¬
geführt . Die Leichtverletzten — etwa 4Ü — wurden in der
Rolenkreuz - Baracke des Bahnhofs verbunden.

Kinderelend im sudetendeutschen Gebiet
Prag , 29 . Nov. Im Eesundheitsausschuß des Prager Abgeord¬

netenhauses erstattete Gesundheiisminister Dr . Czech einen Be¬
richt, aus dem hervorgeht , welche erschütternden gesundheitlichen
Folgen die Wirtschaflkrise namentlich in den deut¬
schen Gebieten des Staates hat . Der Minister erklärt«
u . a ., das Eesundheitsministerium habe eine neue genaue Sta¬
tistik über die Eesundheitsverhältnisse in den einzelnen Ländern
der Republik angelegt . Es lägen bereits aus 78 Bezirken di«
Erhebungen vor. Die Ergebnisse der Erhebungen seien geradezu
erschreckend. So habe die Beratungsstelle in Brüx fest¬
gestellt, daß die Zahl der tuberkulösen Kinder um 42 Prozent
und die Zahl der rachitischen Kinder um 209 Prozent zugenom¬
men hat . In Asch ist gegenüber dem Vorfahr ein ungeheurei
Anstieg der Blutarmut und Zunahme der Schadhaftigkeit de«
Gebisses als Folge der- Unterernährung um 39 Prozent festgestelll
worden . Die Zahl der Kinder mit englischer Krankheit betrug
S9 Prozent . Bei 48 Prozent fand man Wucherungen im Nasen-
und Rachenraum infolge Unterernährung . 24 bis 29 Prozent der
Kinder waren engbrüstig . 35 bis 49 Prozent haben eine schieß
Körperhaltung mit einer mehr oder weniger hochgradigen Wir-
belsäulenverkürzung.

Korruption iu Moskauer FinoMmteru
Moskau , 29. Nov. Unter der Ueberschrift „Verbrecher in de»

Finanzämtern " meldet die „Jswestija " die Verhaftung von 18
Beamten und Angestellten der Moskauer Bezirksfinanzämter.
die sich Unterschlagungen , Annahme von Bestechungsgeldern und
Begünstigung von ganzen Schieberbanden haben zuschulden kom¬
men lasten.

Wie festgestellt worden ist, standen viele Finanzbeamte haupt¬
sächlich der Vezirkssinanzämter des Moskauer Dserschinski - und
des Kirowbezirkes in engster Vebindung mit organisierten Ban¬
den von Marktspekulanten . Die „Jswestija " schließt ihre Mel¬
dung mit der Forderung umgehender und sorgfältiger Säube¬
rung des Beamtenapparates der Bezirksfinanzämter der rote«
Hauptstadt.
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Aus Stobt und Land
Altensteig, den 30 . November 1935.

KktMao -er NSSW
Der Kreistag der NSDAP, am Sonntag in

Nagold bildet einen Höhepunkt im politischen Leben des
Kreises . Zn seinem äußeren Verlauf wird er ein Bild
geben von der Schlagsertigkeit und Tüchtigkeit der natio¬
nalsozialistischen Organisationen , von dem festen Gefüge
der Partei , die heute Trägerin der Macht im Staate ist.
Das , -was in langen Jahren im Kreis an Aufbauarbeit
geleistet morden ist , Wird -sich hier im Appell und Aufmarsch
der Organisationen offen darstellen . Daß der Kreis Nagold
hier nicht schlecht abschneiden wird , das wissen alle die¬
jenigen , die mitgeholfen haben ; das wissen auch diejenigen,
die einst in andern Lagern standen und durch den uner¬
schütterlichen Willen und Glauben des Nationalsozialismus
bezwungen und gewonnen wurden zum Besten unseres
Volkes und Landes und die heute neben den alten
Kämpfern Mitarbeiter sind am Aufbau des dritten Reiches.

Eine so große Organisation , Wie die NSDAP , mit all
ihren Gliederungen , braucht auch in ihrem Leben nicht nur
Tage der Arbeit , sondern auch Tage des Erlebens , Tage
des Festes , die den Einzelnen erheben, begeistern und er¬
mutigen zu neuem Tun und den Einzelnen zugleich hinein¬
führen in die Gemeinschaft. So hat auch der Kreistag die
große Ausgabe , den Einzelnen hineinzustellen in die Ge¬
meinschaft, jeden Einzelnen Wieder auszurichten und gleich¬
zurichten den Zielen der Gemeinschaft, denn : „Der Ein¬
zelne ist nichts, das Volk ist alles "

. Hier wird Gelegenheit
sein für jeden Deutschen und insbesondere für jeden Par¬
teigenossen, sein Tun und Lassen zu prüfen an den Zielen
und Aufgaben , die in den verschiedenen Tagungen zum
Ausdruck gebracht werden . Hier wird Gelegenheit sein,
Gleichschritt aufzunehmen mit den Millionen von Volks¬
genossen , die alle nichts anderes wollen , als die Größe und
Freiheit und Ehre ihres Volkes und deren Leben nichts
anderes bedeutet als Dienst für dieses Volk , Dienst für
die Ewigkeit dieses Volkes.

Kirchliches . Die Erneuerung der Kirchenheizung ist
durchgeführt , der Gottesdienst am 1 . Advent
findet wieder in der Kirche statt.

Amtliches . Uebertragen wurde eine Lehrstelle an der
ev. VolksschuleinSalmbach, Kr . Neuenbürg , dem Haupt¬
lehrer Kirchherr in Feldrenn ach , Kr . Neuenbürg.

D i e n s t e rl e d i g u n g . Die Bewerber um die Re-
v i e rfö rf t e r st e l l e (Ves. -Gr . 8b ) Herzogswei¬
ler beim Forstamt Pfalzgrafenweiler Haben sich binnen
14 Tagen auf dem Dienstwege bei der Forstdirektion zu
melden.

Obertalheim, 30 . November. (Ein Opfer der Arbeit .)
Am Kreuzungsbauwerk der Landstraße erster Ordnung
Plieningen — Echterdingen bei der Reichsauto¬
bahn Stuttgart —Ulm stürzte am Donnerstagvormittag
während der Einrichtung der Baustelle durch Verkettung
unglücklicher Umstände ein Vetontrichter in die
Baugrube eines Flügel -Fundaments . Dabei wurde
der dort arbeitende verheiratete , 57jährige Zimmermann
Franz Ruf von Obertalheim (Kreis Nagold ) so
schwer verletzt, daß er nach wenigen Minuten verschied.

Freudenstadt, 29 . November. (100 Mark Ordnungs¬
strafe für unerlaubten Milchverkauf .) Wie der Milchver¬
sorgungsverband Zollern - Schwarzwald , Geschäftsstelle
Freudenstadt , mitteilt , mußte neuerdings wieder ein
Freudenstädter Milcherzeuger mit eintzk
Ordnungsstrafe von 100 Mark belegt wer¬
den , weil er die Vorschriften über die Milchablieferungs¬
pflicht umgangen und unter der Hand Milch direkt ab Stall
an Verbraucher verläuft hat.

Hirsau , 28 . November . (Von der Peterskirche .) Die
j K l os t e r b a u t en und - Ruinen haben immer die
i Aufmerksamkeit der Fremden , besonders der Altertums-
I freunde , in hohem Maße auf sich gelenkt . Auf die nach¬

drücklichen Bemühungen des Landesamts für Denkmal¬
pflege hin hatte die Bauabteilung des Finanzministeriums
die nötigen Mittel zur Wiederherstellung der umfang¬
reichen Ruine der Peterskirche genehmigt . Man war nun
den ganzen Sommer an der Arbeit , die Wiederherstel¬
lungsarbeiten durchzuführen und jetzt ist die Arbeit voll¬
endet . Wer heute die denkwürdige Stätte aufsucht, wird
erfreut sein über das , was das Landesamt für Denkmal¬
pflege im Einvernehmen mit dem Staat ! . Bauamt in Calw
geschaffen hat . Aus dem einstigen Steinmeer ist eine wür¬
dige stimmungsvolle Anlage geschaffen worden , die der
wissenschaftlichen Seite ebenso Rechnung trägt wie der
ästhetischen.

1 Tuberkulofesprechprrnden
Montag, den 2 . «vd 16 . Dezember von lO— l2 Uhr.
Amtsärztliche Sp - >ch

'wnden von 2—4 Uhr im Kreistzrankenhaus

Mülterberatuvvvstunde
in Altensteig am Dienstag, den 3 . Dezembervon2—4 Uhr

im Gemeindehaus.
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Stuttgart , 29 . November. (Zehn Zähre Schutzstassel in I
Württemberg . ) Heute vor zehn Zähren gründete , wie die
NS . -Presse berichtet, der jetzige Präsident der Handwerks¬
kammer Stuttgart , Znstallateurmeister Karl Dempel,
die erste Formation der Schutzstaffeln der
NSDAP , in Württemberg . Fast ein Zahl später , im
August 1926 , gründete er dann die schwäbische SA . Partei¬
genosse Dempel gehört seit 1922 der NSDAP , an.

Balingen , 29 Nov. ( Vrandur > ache . ) Den Nachfor¬
schungen des Landjügerstationskommandos ist es gelungen,
die Entstehungsursache des Großseuers in Waldstetten , bei
dem zwei Wohn - und Wirtschaitsanwesen vernichtet wur¬
den , zu klären . Einer oer Bewohner ist mit unverwahrtem
Licht fahrlässig umgegangen.

Rottweil , 29 . Nov ( Sturz aus dem 3 . Stock .) In
der Bergstraße stürzte ein vierjähriges Mädchen vom Fen¬
ster im 3 . Stock eines Hauses in den Garten . Trotz der Höhe
des Absturzes scheint das Kind keine bedeutenden Ver¬
letzungen erlitten zu haben.

Rietheim , OA . Urach , 29 . Nov. ( Unfall .) Der 47jäh-
rige Maurer und Holzhauer Johannes Götz von Rietheim
verunglückte dadurch, daß ihm beim Ausasten eines einge¬
klemmten Baumes der linke Fuß unterhalb des Knies ab¬
gedrückt wurde.

Ellwangen . 29 . Nov. (Ausreißer .) Der 32 Jahre
alte von Rotenbach stammende und bei Dinkelsbllhl an¬
sässige Josef Maier jun . , der über 40 Vorstrafen aufzu¬
weisen hatte und vom Schöffengericht Ellwangen wegen ei¬
ner Urkundenfälschung eine weitere Zulage von vier Mo¬
naten Gefängnis erhielt , sollte nach der Urteilsverkündi¬
gung vom Wärter in die Zelle zurückgebracht werden . Da¬
bei gelang es ihm , ins Freie zu kommen . Er flüchtete in
die Stadt , wurde aber bald gefaßt und in sicheres Gewahr¬
sam zurückaebrackt.

Der Ihiir -ngische Slaalsniimster in Tübingen
Tübingen . 29 Nov . Im vollbesetzten Schillersaal des Museums

sprach der thüringische Staalsminister Waechtler in einer Massen¬
versammlung . In seinen von starkem Benall begleiteten Aus¬
führungen wandte sich der Redner zunächst gegen die Meckerer
und Miesmacher , die wegen eines Viertelpfund Butlers das Werk
der Regierung tadeln : sie schließen sich damit selbst aus der
Volksgemeinschaft aus . Sie halten es bereits tür selbstverständ¬
lich , daß Sie Gefahren des Bolschewismus , wie sie sich in Bra¬
silien, Frankreich England und Indien so deutlich zeigen, in
Deutschland überwunden seien . Nicht einmal das ist selbstver¬
ständlich, dag wir heute außerhalb all dieser Weltstreitigkeilen
stehen . Es ist einzig und allein das Werk Adolf Hitlers . Deutsch¬
land kann heute wieder ehrlich und frei neben den anderen Völ¬
kern stehen . Der weltanschauliche Umichwung, der sich vollzog,
erlaubt keine Kompromisse mehr , wie sie einst bei den Parteien
üblich waren . Im zweiten Teil seiner Rede behandelte der
Staatsminister die Gesetze des Blutes und deren innere Be¬

gründung.

All« Vodeir
Pforzheim , 29 . Noventber . (Nächtlicher Brand . ) In

der vergangenen Nacht um 1 Uhr war die Schreinerei
der Fa . Rubensdörffer L Co ., GmbH . , in der Kron¬
prinzenstraße 11 , deren Hinterbau bis nah -e an die Höfe
der Güterstraße reicht , in Brand geraten . Zwei
größere Schuppen, in denen auch eine Luftsaug¬
anlage untergebracht war , standen vollkommen in Flam¬
men, sowie zwei weitere Räume neben der Schreinerei¬
werkstatt . Unter Len abgebrannten Schuppen befindet sich
die Dampfheizun g , und man vermutet , daß durch sie
der Brand entstanden ist . Das Feuer wurde durch Len
Wind stark begünstigt . Ein Schaden von 1000 Mk.
ist entstanden.

Lumen , Spiel und Svvrl
Die deutsche Mannschaft in London

Bundesführer Linnemann gab am Donnerstag die deutsch«
Fußballmannschaft bekannt, die zum Länderspiel am 4 . Dezember
in London antreten wird . Die deutschen Farben werden ver¬
treten durch:

Jakob
Haringer Münzenberg

Janes Eoldbrunner Grämlich
Lehner Szepan Hohmann Rasselnberg Fath

Als Ersatzleute machen die Reise mit : Buchloh, Zielinski und
Siffling.

Die Zusammenstellung entspricht den Erwartungen . Reichs¬
trainer Otto Nerz, der 2t Spieler zu dem Vorbereitungskurs
nach Berlin cinberusen hatte , ist selbstverständlich kein Experi¬
ment eingegangen . Die Ausstellung zeigt , daß bei der Wahl
der Spieler in erster Linie das eigene Können , die Form und
nicht zuletzt das Einfüblunasvermöaen berücksicktiat wurden
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RS .-Kulturgemeinde , Ortsvcrband Altensteig

Veranstaltungen im Dezember
Dienstag , 3 . Dez., abds . 8 Uhr im „Grün . Baum " : Lüns-

Abend unter Mitwirkung von Ernst Schmidhuber (Tenor)
und des Streichquartetts des NSKG . - Orchesters, Nagold.
Werbeabend für fämtl . Volksgenossen. (S . auch Anzeige ) .

Dienstag , 17 . Dez., in Nagold ; Aufführung der Württ . Lan-
Lesbühne : „Jungfrau . von Orleans "

. Ich bitte die
Mitglied « , die Lust zu dieser Aufführung haben , ihre Namen
(unverbindlich ) in den Listen einzuzeichnen, die bei den Firmen
Hiller , Lauk , Schlumberger aufliegen , damit Autoverbindung
und Karten beschafft werden können. Termin 7 . 12. 35 . Zeit
und Ort werden noch genauer bekanntgegeben.

Ferner macht die NSKG . auf folgende Veranstaltung auf¬
merksam und bittet um zahlreichen Besuch von Seiten ihrer
Mitglieder:

Sonntag , 8 . Dez ., voraussichtlich nachm. 3 Uhr , in der Kirche
Konzert des Musikvereins unter Leitung von Hauptl . Schmid-
hubcr mit den Solisten : Elfe Schier (Alt ) , Ernst Schmidhuber
(Tenor ) , August Langenbeck (Flöte ) , R . Koch (Violine ) , Karl
Jsenberg (Orgel ) .

> 8» ., Sk « ., LI» ».. , 88. , I4LKK., ^
*

Sonntag 7 .13 Uhr Abfahrt nach Nagold . Antreten 7 .05 Uhr
am Bahnhof . Großer Dienstanzug.

j « I . . ZV . , v «» ck. ,FP«. 1
Hitler -Jugend , Standort Altensteig

Der ganze Standort tritt morgen früh um 6 .30 Uhr in tadel¬
loser Uniform am Bahnhof an . Wir fahren zum Kreisparteitag
nach Nagold . Fahrgeld 60 F . Es hat unbedingt jeder Jg . zu
erscheinen, auch diejenigen , welche Len Fahrpreis nicht bezahlen
können . Der Standortführer.

Turnverein Hirsau — Turngemeinde Altensteig
Handball. Mit dem morgigen Verbandsfpiel beginnt

die Rückrunde und zwar in der für Altensteig recht besonderen
Form , tritt doch Altensteig gegen die Spitzenmannschaft Hirsau
in der Krcisklasse an . Hirsau konnte infolge feiner Spielstärke
und besonders seines gefährlichen Sturmes sämtliche Spiele ge¬
winnen , und so wird Altensteig einen äußerst schwierigen Stand
haben , jedoch entschlossen der Rückrunde ein anderes Gesicht von
ihrer Seite zu geben . Wenn jeder sich voll in die Eesamt-
mannschaft einfügt und sein bestes gibt , so kann ein ehrenvolles
Ergebnis nicht ausbleiben . s.

Lrtzke MchrMkn
Der Deutschunterricht in Südtirol

Bozen, 29 . November. Die Einreichung der Gesucheum
Gewährung des Deutschunterrichtes gestaltete sich in ganz
Südtirol zu einem stillen, aber machtvollen Bekennt¬
nis zum Deutschtum. Nahezu alle in Frage Kom¬
menden reichten Gesuche ein . Die Kinder mußten hierbei
ihre Gesuche selbst unterschreiben . Der Deutschunterricht
soll in Form eines fremdsprachlichen Unterrichtes erteilt
werden . Eine andere Frage ist natürlich , wie schnell die
Gesuche ausgezählt werden und wann das italienische Kul¬
turinstitut , das den Unterricht erteilen soll , damit beginnt.
Reuter berichtet von italienischen Truppenverschiebungen

London , 29 . November. Reuter meldet aus Innsbruck,
daß nach dort eingetroffenen Meldungen aus Südtirol zur
Zeit in Norditalien umfangreiche Truppenbewegungen im
Gange feien. Von Len 7 Divisionen , die bisher dem Haupt¬
quartier in Bozen unterstellt waren , würden nur drer zur
Verteidigung des Brennerpasses zurückbleiben. Während
der letzten beiden Tage , so behauptet Reuter , seien drei
Divisionen an die italienisch- französische Grenze abge-
eangen . Eine motorisierte Division stehe kurz vor dem
Abmarsch nach Süditalien , wo ihr eine Sonderausgabe in
Verbindung mit der Küstenverteidigung zugeteilt werden
solle . Gleichzeitig berichtet Reuter , daß große Mengen
Munition von Franzensseste in Südtirol nach Süditalren
abtransporti -ert worden feien.

Beilagen -Hinweis
Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt ein Pro¬

spekt der Firma Berg L SchmiÄ , Nagold , bei.
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fche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptfchriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .A . : X . 35 : 2110 . Zzt . Preisliste 3 gültig.

kür ckle

IVeHirsMsbSvIlere!
öackkormen
^ ussteck -kormen
8p,lngerlesmockel
Oarnirrsprltren
8ckneerckILger
lVlsnckelreiber
stükrscküsselii
lNedlslede
in grosser Husvabl

usi »! » llmep
Ltsenksricklvng , ^Itenstelg.

6wLe /^usvskl kinckeri 5ie bei

?äii1 8cbaiM, Mev8le!g
erbitten wir uns irüdreitix

i <
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iVerbesbeiiä Ser »L - Lliltiirgemeiiiäe
Ort ->verdancl -X tensteix.

VIenstsA , 3 . verlor ., 8 Odr sbenäs,
kinclet im . Orünen öaum " eine

I ^onZksisr
statt . Ls wirken mit Lrnst 8ckmiclkuber
(Ieno >) u . clas 8treickcguartett des bI8KO.-
Orckesiers, blzZolä.
Lämtlictie Volksgenossen von liier u . Um¬
gebung , insbesondere äie blilZliecl̂ r cler
bl8KQ., clie 88 . . 8/ ^. , M . Lcl.VI., sowie <lis
übrigen VerbLnäe sincl herrlich eingelsäen.

Lreier Lintritt . Keine numerierten plätre.

Qrete ! Vpaun

Otto / ^ i
' mbi ' UZtek'

Verlobte

Heselbronn kltensteig

1 . Oer . 1935

Ltirrslian ^ almback

Orete ! Kalmbacli
ged . Wsckendut

Vermäklte

Lengenlocti Zwerenberg

Oarrweller , 29. blov . 1935.

Vsäss - Laurslgs.

6ott äem Allmächtigen bst es gekallen,
meinen lieben Qattsn, unsern guten Vater,
OroLvater , 8ckwiegervs1er , Lrucler unä Onkel

3ob . Oeorg Lcbnierle
Küker

unerwartet rasch im ^ Iter von 67 äakren in
clie ewige Heimat abruruken.

In tieker Trauer:
vie Oattlnöolisnna 8cbnler1e geb . lVlutscbler

mit Kinclern.

Seercligung 8onntag nackmittag um 1 tlkr.

^ lteasteig , 30 . blov . 1935.

vrwksasrmg

Lür clie vielen Leweise herrlicher l 'eil-
nakme , clie wir bei clem Heimgang unseres
lieben Lntscblskenen

I ^ouis kremier
/» etrgermeister

erkabren äurkten , sagen derrlicken Dank
clie trsuernclen Hinterbliebenen:

Lamllle Lrenner.

Kreistag

Samstag , 30 . N «w.
20 . 00 Uhr

Sonntag , 1 . D,z.
6 00 Uhr
8 .00 Uyr

8 . 00 — 11 .00 Uhr

der NSDAP . Nagoldj

ZagimMgr
Zü. November und . 1. Dezember 19ZZ
Kameradschifts - Abend mit L3is -I °eier im
Löwensaal unter vluwirkung des NS .-Occhesters
und des Kreis - Musikzugs

W cken durch den Kreismusikzug.
Ku «dgebuag der ött ecjtt iead auf dem Stadt-
acker . Es spricht Gebietssührer Pg . Sundermann

Kauplsondertagiiiig
im Traubensaal. Es sprechen:
Pg . Schulz , G iumalter d r DAF.
Pg . Schümm, Gmamtsliter Amt für Beamte
Pg . Dr . Klett, Gruschulingsleiter
Pg . Mauer, Gaupiopagandaleiter
Teilnahmepfltchtig sind sämtliche politische Leiter,
Walter und W rte der Gliederungen und ange¬
schlossenen V - rvände

Tcilnahmebcrechtigt sind die Partei -Mitqlleder,
Mitglieder der Gliederungen und betreuten Organi-
sationen

9 .30 Uhr

11 .00 Uhr

12 .30 Uhr

12 .40 Uhr

13 . 15 Uhr

SoMrlagimen
der N S . - Fraue « sch,st , im Löwensaal
Es spitcht Pgn . Baum garten - Ulm

der N S .- kriegsopserversorgung,imTraubensaal
Es spricht Pg . Greß, Gauamtsletter

Empfang des Gauleiters und Reichsstatthalters
Pg . Murr

Appell auf dem Hindmburgplatz , anschließ . Vor¬
beimarsch am Gauleiter aus dem Adolf Hiile - platz

Sauvtlagmig
im Löwensaal
Essprichtder Gauleitern ReichsstatthalterPg . Murr

Tellnahmepfl chtig ist die gesamte Pactelgenosienschaft.

An die Bevölkerung des Kreises ' Nagold erg ht herzliche Einladung.

kltsnsteig
knläkücär cler Oebernabme meines
väterlichen Qastliauses

„ Lngsl"
empfehle ich meine Oaststätte rur Lin-
kebr uncl lecle auf beute 5amstag unci

morgen Zorintag , wo für 5peiss unci
strank bestens gesorgt ist, ein

„ Lass/
FF

>Vegen Vornahme von clringlicben Leparatur-
srbeiten in meinem Verkaufsraum , bin ich genö¬
tigt , mein V/arenlager möglichst ru räumen . Icb
verkaufe ciaber bis 18 . Osrsmber ru bsrabgs-
setrten Preisen:

Llektr. LeleiiMiiMliSiM
für V/obn - uncl Zcblafbmmer
ÜSII8- llllä siüodeugkksle sller Ltt,
nur beste V/ars , ciarunter scböns Osscbenk-
srtikel für V/eibnacbten.
Oünstige Linkauksgelegenbeit!

knsnr Müiisn . aiwnswm
Llascbnerei unä Installation , beim Postamt

Sind Sache» sür Dich unbrauchbar
Sab steh n hemm schon Sahr für Fahr.
Gib elne Anzeta' heut

'
noch auf

Und morgen kommt es zum Verkauf!

Alteasteig
Möbliertes , heizbares

rimmsi»
an einen soliden Herrn so¬
fort zu vermieten.

Haus „ karlshohe,

Pergament -Därme
empfiehlt die

Buchhandlung Lank
Altensteig

! KM. Forkt-erlMllilil
i Altknstelg.
MIN IreNdlm
MMniMlMlM

Am Mittwoch , den 11.
Dezember 1935 auf dem Rat-
Haus in Altenürig aus St idt-
wa d : Distr . VII Hochdocfer-
wald Abt . 4 . Blnsenbera , g.
Forstenhalde , Distr . VIII . Eaz.
wald Abt . 7 . Hoherstein , 1 l.
Petersweg , 12 Misse , , 3 . Hai
selstall , 14 . Kohlplutte , 20 . Kat-
verg , 2l . Peteisteich.
297 Fichten 900 Tannen mit
Im . : Langholz 5t I . 214 II
269 III . , 32 IV. 9t V . 38
VI . Kl . Abschnstte 3 I . 7 II
5 III . 5 IV . 1 V . Kl.

Schrisiltche , bedingungslose
Angebote in Prozenten der
Landesgrundpreise werden bis
Mittwoch , den I I . Dezember
1935 vormittags l t Uhr an
die stciot. Fmstoerwaltung er¬
beten . Losoerzeichn sie beider
siädt . Forstverwaltung.

Sr Handball
Verbandsspiel
Morgen Sonntag

rv. Klrsau I
Tgde . Alteasteig l

Spiclbeginn Uhr.
Jugend

Spielbeginn V- 2 Uhr.

Dereinlgnngehemattger
Olga - Grenadiere.

Am Sonntag , den 1 Dez.
1935 , nachm . 3 Uhr , tr ff n
sich die ehem . Olga - Grenadiere
von Astensteig und Umgebung
bei Kamerad Rauschenberger.
DollMl . Erscheinen erwartet
der Kameradschaft » fährer.

Kirchl . Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

1 . Advent , 10 Uhr Predigt,
L . 132 . Opfer für Gustav-
Adolf - Derein . l l Uhr Abend¬
mahl . L. 143 . 5 Uhr Advent ; -
seier. Die Gottesdienste finden
in der Kirche statt . */,8 Uhr
Gemeinschofisstunde . Dienstag
8 Uhr Bibelstunde anschließ.
Frauenabend.

Methodistengemeinde.
Adventssonntag : 9 30 Uhr
Predigt (Rrxroth ) n it anschl.
Feierd . hl . Avendmchls . 10 45
Uhr Sonnlagsschule , abends
7 30 Uhr Predigt . Mittwoch
abends 8 Uhr Bibel - u . Ge-
betsstunde . 3n Egenhausen
im Lammsaal vom Sonntag
bis Freitag Eoangelis itions-
vorträge . Beginn Sonntag730 U . . Werkt , abds . 8 u.

j vkeusckii 'me - AomsnkSslsn ^
^ bleue 8enclun§ . Keine papieräünne IVarentraus - ^
^ wäre, sonäern solläe Oebrauctrsware unä trot2- ^
^ äem setir preiswert ^
^ Okenvorselrer , KoblenküIIer, LrikettrLger » krilcett- ^
D rangen , Stockeisea etc . empkleklt :

^
1 Karl Kenssler sen. »
^ kisenhandlung beim Postamt ^

Oie richtigen LüIIungsn,
such bei billigeren ketten

befriscligsn clsusrncl.

bei

äie kauten solche gut unci preiswert

Leink . Ilster , ^ Itenstsig
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